
„Eltviller Zeitung"
nachweislich grösste flhonncntenzabl"

in der Stadt 611 uille.
Fernsprecher Nr. 269.

„Stadt -Anzeiger"
f Erscheint Dienstag « und Samstag» — Abonnementspreis pro Quartal M

1.60 für EltviS , (Trägerlohn 40 Psg.)
Jnseratengebüh, : 30 4, die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit-
Zeile X 3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Boege in Eltville.

♦ Fernsprecher Nr. 269.

%n „WiWiiw BeMchttt" Deröffenttiit zeitig Be jiihtislhe« amtiidicn BekmtmlhmM.
64. kUville, Dienstag, den 10. Anglist 1920. 51. JaDrg.

JTmtltcbe
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Interalliierte Rheinlandkommiffionhat gegen die

im ReichLgesetzbtatt Nr. 126 für 1920 veröffentlichten:
1. Gesetz vom 31. Mai 1820 über die Entschädigungs¬

ansprüche verhafteter oder verurteilter Elsaß-Lothringer,
2. Verordnung vom 31. Mai 1920, betreffend Aen-

derung deS AbschnittesI der Verordnung über Tarifver¬
träge. Arbeiter- und AngestelltenauSschüffe und Schlichtung
von Arbeitsstreitigkeiten vom 23. Dezember 1918.

3. Verordnung vom7. Juni 1920 über eine Ernte-
schätzung im Jahre 1920
Einwendungen nickt erhoben. Die zehntägige Prüfungs¬
frist ist mit dem 11. Juli ds. IS . abgelaufen.

RüdeSheim den 30. Juli 1820.
Der kom. Landrat: Dr. M ü hI en S.

KeKanntmachnng.
Ich mache darauf aufmerksam, daß nach Artikel&

deS Gesetzes vom 20. Mai d. IS . die Beitragsmarken
für die Invaliden- und Hinterbltebenenverstcherungin
jetziger Höhe nur bis Ende dS. MtS. Gültigkeit haben
und für Zeiten nach dem1. August ds. IS . nur Wochen-
beiträge neuen Wertes und zwar:

der Lohnklafle I zu so Psg.
, ,, II „ l .oo Mk.
„ „ III „ 1.10 Mk.
„ „ IV „ 1.20 Mk.
* „ V „ 1.40 Mk.

entrichtet werden dürfen.
RüdeSheima. Nh., den 29. Juli 1920.

Staatliche» Merficheraagsamt,
Der Vorfitze nde, Dr. M Ühl en S.

KeKanntmachnng.
Am Donnerstag, den 12. Angnst 11120, nachm.

®Uhr, wird der Obsterfrag von nachstehenden Obstbäumcn
meistbietend versteigert:

1 Rußbaum,
4 Birnbäumen,

33 Zwetschenbäumen,
5» Aepfelbäumen.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬
kannt gegeben. Zusammenkunft Nachmittags6 Uhr hinter
dem neuen Friedhofe.

Eltville,  den 7. Aug. 1920. Der Magistrat

KeKanntmachnng.
Von Montag, denS. August bis Freitag , den 13.

August wird in dem Geschäft vonG o l t f r i ed Post
KranKenKntter für die 32. und 33. Kalenderwoche
auSgegeben.

Das Pfund kostet Mk. 15.70.
Die Butter darf nur für die dafür bestimmten Em¬

pfangsscheine und die angegebene Zeit verabfolgt werden.
Eltville, den8. Aug. 1920. Städtische Warenstelle.

Russisch-polnischer Krieg.
Deutschland und Russland.

* Kerlin. 6 Aug. Der Agent der russischen Sowjet¬
regierung, Viktor Kapp, ist vor einigen Tagen nach
Moskau abgrreist. Es handelt stch um die Besprechungen
wirtschaftlicher Natur. Voraussichtlich wird, der „Voss.
Zig." zufolge, auch die Ermordung des deutschen Gesandten
Grafen Mirbach in MoSbach erörtert werden, die seiner¬
zeit den Abbruch der Beziehungen zwischen Deutschland
und der Sowjetregierung veranlaßte.

Die Erregung in tttupolen.
Nach einer Meldung aus Oberschlesten wächst die Er¬

regung der Bevölkerung in der früheren preußischen Pro¬
vinz Posen. Nicht nur Deutsche, sondern auch National-
polen haben stch der Bewegung angeschloffen, die auf
Rückkehr zu Deutschland hinzielt.

Sie Blockade verhängt
* Konkon, 7. Aug. Der russische Vertreter in Lon¬

don, Kamenew, veröffentlicht in den Blättern eine lange
Note, die er gestern an den englischen Ministerpräsidenten
übersandt hat. Unter anderem teilt Kamenew mit, er
habe stch bereit erklärt, seiner Regierung die Mitteilung
Lloyd Georges zu übermitteln, daß die englische Re¬
gierung entschlossen sei, im Hinblick auf daS Einrücken
der bolschewikifchen Truppen in daS eigentliche Polen die
Blockade gegen Rußland zu erneuern.

Italien bleibt passiv
* Zürich, 7. Aug. Nach einer Meldung von unter-

richteter Seile aus Rom hat der italienische Ministerprä-
stdent Giolitti dem französtschen Botschafter mitget ilt,
daß bei einer eventuellen Intervention der Alliierten in
Polen Italien passiv bleiben werde.

Ungam kämpft gegen Russland.
* KerUn, 7. Aug. Nach einer Meldung auS Wien

ist zwischen der ungarischen Regierung und der franzö¬
sischen Militärmiffion in Ungarn ein Mtlitärabkommen

abgeschlossen worden. Danach verpflichtet stch Ungarn,
eine Armee von 100,000 Mann aufzustellen und den
Krieg gegen Rußland zu eröffnen. Frankreich verpflichtet
sich seinerseits, bei der Botschafterkonferenz in Paris da¬
hin zu wirken, daß Ungarn ein Teil WestungarnS und
Gebietsteile bei Kaschau und Preßburg zugesprochen wer¬
den. Das Abkommen ist in Paris von der französtschen
Regierung bereits genehmigt worden.

Polen bittet um hilft in Amerika.
* Pari«, 7. Aug. Nach einer Meldung auS War¬

schau hat der polnische Botschafter in Washington gestern
nachmittag die Hilfe der vereinigten Staaten gegen Ruß¬
land angerufen.

Ein österreichisch-russischer«ehelmverlrag
* Amsterdam. 7. Aug. Wie die „Times" aus

New-Aork erfährt, hat der amerikanische Staatssekretär
Coldy einen Geheimvertrag veröffentlicht, der angeblich
zwischen Oesterreich und Sowjetrußland abgeschlossen Ver¬
den soll. Nach dem Bertrag verpflichtet sich Oesterreich
zur vollkommenen Neutralität bei jedem neuen Krieg
gegen Sowjetrußland und zur Vermeidung der Durch¬
fuhr von Kriegsmaterial zugunsten der Feinde Rußlands.
Ferner soll der Vertrag Ermächtigung über die Wieder-
Herstellung finanzieller, wirtschaftlicher und diplomatischer
Beziehungen enthalten.

der Angriff auf Warschau.
* Warschau, 9. Aug. ES werden starke bolsche¬

wistische Trupprnkonzevtrationen vor Warschau und im
Norden der Stadt gemeldet. Man erwartet einen wett
ausholenden Angriff der Roten Truppen.

die Verhandlungen In Oythe.
* 9. Aug. Reuter meldet aus HytHe, daß

die französtschen Delegierten heute(Montag) nachmittag
nach Frankreich zurückkehren werden.

* Dari«, 9. Aug. Nach einer HavaSmeldung aus
Hythr dauerten die Beratungen am gestrigen Sonntag
bis abends7'/, Uhr an. Man glaubt, das die Sowjet
sich weigern, die angebotene Waffenruhe auzunehmen,
weil sie Zeit gewinnen wollten, um Warschau einzunehmen.
Die militärischen Sachverständigen würden den Auftrag
erhalten, bis heute(Montag) vormittag einen Bericht
über die zu ergreifenden Maßnahmen auszuarbeiten. ES
scheine eine Verschärfung der Blockade gegen Rußland in
Aussicht genommen zu sein. Lloyd George habe stch davon
überzeugt, daß die Erhaltung Polens für die Sicherheit
Europas notwendig sei.

Dunkle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

(74. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Einverstanden." sagte er. „ES ist eigentlich sogar

notwendig, daß Sie mitkommenI Denn ich kenne Perner
nicht persönlich, weiß nicht, wie er aussieht, und ich würde
ihn mir daher vielleicht durch die Finger schlüpfen lassen,
wenn ich ihn schon unter den Händen hätte. Eine große
Gefahr für Sie ist keinesfalls dabei—, ich sehe über-
Haupt keine Gefahr darin, Sie sind dort säst sicherer
wie hier. — Hallo— da haben wir den Arzt! Schließen
«ie schnell den Schreibtisch ab und geben Sie mir die
Schlüssel l"

Doktor Fleischer erschien an der Haustür mit dem
Mädchen zu sprechen daß ihm geöffnet hatte. Ungedul¬
dig wartete Clemens, daß Grünfeld mit dem Abschlicßcn
des Schreibtisches fertig würde. Aber dann wandte fick
"r Freund wie in einer plötzlichen Eingebung an ihn:

,,Lassen Sie mir die Schlüssel noch!" sagte er hastig.
»>'ch werde noch weiter forschen. Wir haben vorhin
"ufgrhört als wenn es feststünde, daß wir nichts alS
MseS Kuvert finden könnten. Ich habe eine Idee, daß
^ doch noch etwas entdecken— hören Sie zu, ich will

Ihnen in aller Eile erklären! Perner hat an Rei¬
mund geschrieben obwohl ich nicht begreife, wie die beiden
miteinander bekannt geworden sind. Jedenfalls aber ent-
we>das Schreiben eine Bitte oder eine Forderung nach

Wenn Reimund ihr entsprochen hat, so hat er

Perner jedenfalls einen Scheck geschickt, und eS muß stch
die Benachrichtigung deS Bankiers finden» daß die Zah¬
lung erfolgt ist. Weitrrjuchen will ich auf alle Fälle noch
— Aber der Arzt ist in der Halle. Gehen Sie I"

Clemens kam wirklich nicht mehr dazu, etwas zu er¬
widern. Doktor Fleischer räusperte stch vernehmlich in
der Halle, und er mußte stch beeilen, ihn zu begrüßen.
Grünfeld wartete bis er die beiden die Treppe hinaufge-
hen hörte, und machte stch dann im Gefühl vollkommener
Sicherheit ruhig ans Werk. Die Briefe, die Reimund mit
seinem Bankier wechselte, mußte er stch doch aufhebenl
Wenn er auch sonst anscheinend den größten Teil seiner
Briefschaften vernichtete, «r durchsuchte dir Fächer, die
sie vorhin noch nicht auSgeforscht halten, fand aber nichts.
BiS er endlich auf einen Stoß ungeordnet aufgehäufter
Quittungen stieß, die sämtlich lauteten: „Ich bestätige
hiermit, von dem RechtsanwaltH. Morner für Rechnung
deS Herrn Fritz Reimund, auf Schloß Seeburg, sound¬
soviel erhallen zu haben- - Durch einen Rechts-
anwalt bewirkte Reimund seine Berliner Zahlungen.
Grünfeld ließ sich die Mühe nicht verdrießen, die Quit¬
tungen durchzuschen—, und unwillkürlich stieß er plötzlich
einen Pfiff durch die Zähne. Da hat er etwas gefunden,
was die Briefmarke aus dem Städtischen Theater in
Hirschberg sehr weskmlich ergänzte. Er sonderte die
Quittung aus den übrigen aus, die er wieder genau
auf den Platz legte, an dem er fie gefunden. Nur die
eine barg er in seiner Brieftasche. Bann verschloß er
sämtliche Schubladen— niemand würde mehr sestellen

können, daß hier eine„Haussuchung" staltgefunden hatte.
Hugo blätterte ein Buch durch, als Clemens zurück-

kam. „Der Arzt ist gegangen." berichtete der Rechts-
anwalt. „Unser inlereflanter Freund da oben" — und er
deutete gegen die Decke- „ist für größeres Unheil auf-
gespart— das heißt, er wird am Leben bleiben, zum
Unheil seiner Mitmenschen. Und eS werden Wahlschein-
lich ein paar Tage genügen, ihn wieder auf die Beine
zu bringen. Ein Schädel wie Eisen, meinte Doktor Flei-
scher bewundernd— sonst wär's anders gegangen."

„Und die Behandlung—
Nichts. Ruhe, weiter nichtsr Doktor Fleischer hat

êne Pflegerin mugebracht' die im übrigen für alles sorgt
- wir brauchen uns um nichts zu kümmern. Nach dem
Verband sieht er selbst, denn natürlich— er befrachtet
eS als eine Ehre, den berühmien und bedeutenden Kolle¬
gen behandeln zu dürfen, und will stch einem Patienten
gegenüber, der ein so sachverständiger Kritiker ist, keine
Nachlässigkeit zuschulden kommen lassen."

Sie lächelten beide; dann sprach Clemens ernsthafterweiter.
„Für einige Tage haben wir jedenfalls Ruhe vor

Alivarez, können wir ihn alS nicht existierend betrachten.
Ich möchte Reimunds Miene sehen, wenn die Heiden znm
erstenmal wieder Zusammentreffen! — Nun geben Sie
mir aber die Schlüffel— ich will ste wieder an Ort und
Stelle bringen! Haben Ste noch etwas gefunden t"

s »rts»tzung felgt.



Hbkfcming Ser englischen Umschlages
--- Luthe , 8 . Aug . Die Moskauer Regierung lehnt

endgilttg die britischen Vorschläge ab . — Man meldet,
daß die polnischen und bolschewistischen Delegierten am
Mittwoch iu MinSk Zusammentreffen ; denn es ist bester,
daß sich die Bolschewisten und dir Polen allein miteinan-
der verständigen.

Politische MW.
Der Reichskommissar für Entwaffnung.

* Kertt « . 7 . Aug . Staatssekretär Dr . Peters wurde
vom Reichspräsidenten zum ReichSkommiflar für Entwaff'
nung ernannt.

knarr Ser Rapltaierttagrrteuee.
* Bisher wnrde über 60 Jahre alten erwerbsunfähigen

Etnkvmmensteuerpflichtigen die Kapitalertragssteuer zu drei
Vierteln auf die Einkommensteuer angerechnet . Die
Rentner aber , die wohl ein kleines ZinSeinkommen be.
zogen , aber nicht Einkommensteuer zahlten , weil das Ein.
kommen unter 1500 Mark betrug, ' mußten die vollen 10
Prozent Kapitalertragssteuer zahlen . Der ReichSfinanz-

* minister hat jetzt verfügt , daß in dem erwähnten Fall die
Steuer in voller Höhe auf Antrag durch das Landes¬
finanzamt zurückzuerstatten ist.
7frt>e1terentlassungen und Stillegung als Teige vsn Spa.

* Kertt « , 9 . Aug . Mehreren Abendblättern zufolge
meldet die „ Köln . Ztg ." : Die Hüttenwerke im Industrie-
gebiet treffen bereits Anstalten , um ihre Erzeugung den
verminderten Kohlmlieserungen anzupassen . Durch eine
Verfügung kürzte der Reichskohlenkommissar die an die
Hüttenwerke zu liefernde Kohlenmenge um 13 ^ , Prozent.
Die gegenwärtig zur Verfügung stehende Kohlenmenge
hat bereits bei der Jntereflengemeinschast der Gelscnkirchen-
Deutsch -Luxemburger Werke die Einstellung der Arbeit
von drei Hochöfen und eines Stahlwerks zur Folge
gehabt . Allerseits macht man sich nunmehr auf große
Arbeiterentlastungen gefaßt.
englische Lengen gegen die deutschen RNegsverbreeher.

* g « « » « « , 8 . Aug . Der „Daily Mail " zufolge
sind Beamte der Londoner Polizei auf Anweisung der
Regierung damit beschäftigt , die Zeugen zu vernehmen,
deren Aussagen für die in Leipzig anhängigen Verfahren
gegen die der KriegSvergehen Beschuldigten wichtig sind.
Die Beamten besuchen die einzelnen Städte deS König¬
reichs » wo die Zeugen , frühere Soldaten oder Seeleute,
wohnen.

Oer Streik im Saargeblet.
* Atratzlmrs . s . Aug . Einer Havasmeldung zufolge

will man Beweise dafür gefunden haben , daß die letzten
Streiks der Angestellten deS öffentlichen Dienstes im
Saargebiet durch den „Hetmatdienst " , den deutschen offi¬
ziellen Propagandadicnst , auf Betreiben der deutschen
Regierung hervorgerufen worden seien . Bei dem ehe¬
maligen Reichstagsabgeordneten Ollmert , der von Berlin
zurückgekehrt sei, habe man ein wichtiges Aktenbündel
gefunden , das einen ganzen AktionS - und AgitattonSplan
für das Saargebiet enthalten habe . Die Meldung führt
weißer aus , daß die deutsche Regierung für das Jahr
1928 eine Unterstützung von 5 Millionen Mark bewilligt
habe , um durch alldeutsche Propaganda im Eaargebiet
den Völkerbund mit allen Mitteln daran zu hindern , die
ihm durch den Versailler Vertrag zugewiesenen Aufgaben
zu erfüllen . _

Mit uni! «emischte Rchrilhle«.
--- GttviUe , S. Aug . DaS Unwetter , daS vergangene

Woche unsere Stadt und weitere Umgebung heimsuchte,
wütete am furchtbarsten in der Gegend von Erbeuheim
und Auringen . In Erbenheim entlud sich kurz nach 1
Uhr mittags ein starkes Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen und orkanartigem Sturm . Dächer wurden abge¬
deckt und eine Halle auf der Mcrtenschen Ringosenziegklei
umgeweht . Auch an den Obstbäumen und den Getretde-
haufeu im Felde hat der Sturm großen Schaden ange-
richtet . — Zu Auringrn hat das Unwetter nach Blätter-
Meldungen wohl am furchtbarsten gewütet . Der Wirbel-
wind warf eine Unmenge Obst von den Bäumen , riß
schwerbeladene Aeste ab und hatte an einigen Stellen eine
solche Wucht , daß die Bäume umstürzten und die Wirr-
zeln bloßgelegt wurden . Besonders stark wütete der
Sturm im Erntefeld . Er erfaßte die Garben , die mcn
zu Haufen zusammengesetzt hatte und trug sie weit fort.
Auch der Blitz setzte hier und da einen Weizenhaufen in
Brand . — Zum Glück blieb unsere Gegend vor solchem
Schaden verschont.

O GttviUe , 9. Aug. Am Sonntag, den 15. Aug.
findet in der Klosterkirche zu Kelkheim der Katholikentag
für den Main - und Taunusgau statt . Zu dieser Tagung
erscheint der hochw. Herr Bischof von Limburg . Der be¬
kannte Jesuitenpater Richter ist als Redner gewonnen.

rg GttviUe , 9 . Aug . Rach einer Verfügung vom
ReichSauSgleichamt Berlin ist die Anmeldefrist letzimalig
bis 16 . August verlängert worden ; für Versicherungsge¬
sellschaften ist der Endtermin endgültig aus den 16 . Sept.
festgesetzt worden . DeS weiteren werden die Interessenten
darauf aufmerksam gemacht , daß die Zweigstelle Köln
deS ReichSauSgleichamteS nach Merlostraße 2t  umge-
zogen ist.

» GttviUe , 9. Aug. Wie erst kürzlich eine Gruppe
einzelner Landwirte , so erklärt jetzt die hessische Gau-
gruppe deS ReformbundeS der GutShöfe , mit einem Er¬
zeugerpreis §ür 20 Mark für den Zentner der ab 1.
Sept . 1920 zur Einerntung kommenden Kartoffeln zufrie¬
den zu fein . Solche Schritte , die allerdings nicht verein-
zelt bleiben dürfen , können uns auf dem rechten Megr

vorwärts bringen . Nicht reden nur Taten können unS
helfen.

»e GttviUe , 9 . Aug . Der angekündigte T r a b l 6-
Abend im „ Hotel Reisenbach " gestern war sehr gut be-
sucht . Biele wollten nun doch einmal , wie man zu sagen
pflegt , den Schwindel,  kennen lernen . Wie
kann ein Sterblicher wie wir , Gedanken lesen und über¬
tragen . Bei Trabl6 stehen wir vor einem Rätsel . ES ist
wohl eine geheimnisvolle Wissenschaft , auS welcher der
Künstler eine Lehre gezogen hat , die ihm glückt. Bei der
Vorführung seiner Experimenten zeigte eS sich allerdings,
daß seine Geheimkünste nicht bet allen Menschen angewen-
det werden können . Man staunte und lachte und war
chließlich überzeugt , daß das , was er dem Publikum ver-
pricht , auch beweist . WaS sollen wir an dieser Stelle

darüber plaudern . Wer ihn nicht gesehen und gehört hat,
wird un ? daS nickt glaub . " , was wir von ihm schreiben
önnten . Tr a bl « 8 Kunst darf nicht mißdeutet werden.
)icr paart sich die Kunst mit der tiefergründeten Wiffen-
chast. Der Künstler wird nach wie vor Gegner haben,
sie seine wiffenschaftlichc Kunst leugnen wollen . Aber
das macht nichts . Er behauptet sein AtbeitSield . er führt
eine Kunst vor und beweist sie treffend , leuchtend und
iberzeugend . Viele werden öfters an Trabl6 zurück-
denken , wie er die jungen Herren einschläferte und träumen
ließ , mit ihnen zum Ball ging und sie schwer beladen
nach Hause brachte . Wie natürlich daS alles vor fich
giag . Jeder Zweifel war überwunden und Trabls vor
unseren Augen ein anerkannter Künstler.

= GttviUe , 9 . Aug . Die Schiffahrt aus dem Rhein
st infolge der dauernden Regensälle sehr gut . Bei dem

günstigen Wafferstand konnten die Schiffe voll auSgenützt
werden , wodurch der Mangel an Leerraum vollständig be.
eilig ! wurde . Auch Schleppgelegenhett war genügend

vorhanden . Von Mainz nach Mannheim werden für
Schlepplohn etwa 4.50 M . von Mannheim nach Karls-
ruhe etwa 21 M . pro Tonne befahlt.

A GttviUe , 9 . Aug . Die Erhöhung der Güter-
t a r i f e wird nach Blättermcldungen voraussichlich am
1. Oktober d . IS . in Kraft treten . Die Tarife werden
um ZS— 50 Prozent erhöht werden.

* GttviUe , 10 . August . Dem „V e r e i n N a s s a u-
i s ch e r Land - und Forstwirte"  sind im ver¬
gangenen Rechnungsjahr 951 Mitglieder neu beigetreten,
079 sind verstorben oder ausgetreten , so daS sein heutiger
Mügliederstand sich auf 13 693 beläuft von den 16 Be-
ztrkSvcreinen weist die größte Milgliederzahl der 13,
Wiesbaden -Stand und -Land , auf . Der Verein hat im
Laufe des Jahres aus dem Hofgut Geisberg Bauplätze
im Wert von 175 000 Mk . verkauft . Sein Kapitalver¬
mögen beläuft sich zurzeit auf über 1 Million.

+ GttviUe , t . Aug . Auf den » aatl . Weinbau-
domänen des Rheingaues sind größere Neu - und Umbau¬
ten geplant . Zur Erörterung der Bausragen weilten in
der verflossenen Woche die Herren Ministerialkommiffare
Geh . OberregierungSrat Umpfenbach , Geh . Oberbaurat
Böttgec und Geh . Oberfinanzrat Leiter in RüdcSheim.
Die Herren waren im Hotel Niederwald (H. Hillekam)
abgestiegen , woselbst gestern die Herren Präsidenten des
Landesfinnanzamtes auS Caffrl , die sich z. Zt . auf einer
Reife zur Besichtigung der örtlichen Finanzämter befinden.
Wohnung genommen hatten.

□ GttviUe , ß. Aug. Um Jrrtümern zu begegnen,
macht die ReichSgetreidestelle bekannt , daß die Reisebiot-
marken alten Musters ihre Gültigkeit vorläufig nicht ver¬
lieren werden.

^ GttviUe , S. Aug . lFlaggen im besetzten
Gebiet .) Die Interalliierte RheinlandSkommission in
Koblenz hat unterm 22 . Juli eine Verordnung betr.
daS Flaggen erlassen , die am 5. August 1920 in Kraft
tritt . Danach haben die deutschen örtlichen Behörden
oder die Veranstalter von Kundgebung die Absicht, in
nationalen Farben oder sonstigen Farben zu flaggen,
dem KretSdelegierten der Interalliierten Rheinlands-
komission mindestens 48 Stunden vorher anzuzeigen . Der
Delegierte kann das Flaggen untersagen , oder besondere
Anordnungen über die Art und Weise des FlaggenS
treffen , wenn er der Meinung ist, daß die öffentliche Ord¬
nung oder die Sicherheit der Besatzungstruppen gefährdet
werden könnte . Die Verordnung findet auf die auf den
Wasserstraßen verkehrende Schiffahrtszeuge keine Anwen¬
dung.

X GttviUe , 9 . Aug . (Keine Aenderung
des  U m s a tz st e u e r g e s e tz e S.) ES scheint daS Ge¬
rücht über eine Abänderung deS Umsatzsteuergesetzes wegen
der Vorschriften über die Luxussteuer verbreitet zu sein.
DaS Gerücht entbehrt jeder Begründung . Der Reichstag
hat sich in den Tagen lediglich mit Initiativantrag auf
Abänderung der Vorschriften über die Besteuerung der
bildenden Künstler beschäftig ' . Im übrigen bleibt es
bei den bestehenden Vorschri,lcn und Bestimmungen über
die LnxuSsteuer . Auf die Verpflichtung , spätestens bis
zum 15 . August 1920  die erste Luxussteuerklärung für die
Zeit vom 1. Januar biS 30 . Juni 1920 abzugedcn , wird
nochmals hingcwiefen.

X CttviUr » 9 . Aug . In einer Note an den Reichs-
kommissar für die besetzten rheinischen Gebiete bringt die
H . C. I . T . R . zum Ausdruck , daß auch in den besetzten
Gebietin die Erhebung besonderer Zuschläge bei Verkäu¬
fen an Ausländer zuläffig sei, soweit cS sich nicht um
Angehörige der alliierten Armeen und der H . C . I . T . R.
handelt und um zngeteilte Personen und Familirn -Ange-
hörig , die sich als solche auSwcisen.

v, GttviUe , 9. Aug . Dem Zweigvereiu vom
Roten Kreuz in Rüdesheim a . Rh . ist vom Provinzial-
verein ein größerer Posten Leben ! mittel aller Art zu
ausnahmsweise billigen Preisen überwiesen worden.
Die beabsichtigte Unterverteilung der sämtlichen Lebens-
mittel auf alle vaterländischen Frauenverei .tr im Kreise
konnte nicht auSgesührt werden , weil die Vaterländischen

Frauenvereine in Johannisberg . Lorch , Oestrich und
Winkel auf die Zuteilung von Lebensmittel verzichteten.
Infolgedessen ist der größte Teil der Waren auf die
Vaterländischen Frauenvereine in RüdeSheim , Geisenheim
und Eltville entsprechend der Zahl der versorgungsbe-
rechtigten Bevölkerung unterverteilt worden , während der
Rest dem KretSwohlfahrtSamt , Abt . A ., dem Kreisvorsiand
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen . Or¬
ganisationen . sowie dem Reichsbund der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe Rüdesheim , enb
sprechend den von diesen Stellen geäußerten Wünschen
überwiesen wurde . Die den Vaterländischen Frauenver-
einen überw 'esenen Lebensmittel sind für die minderbe¬
mittelte und notleidende Bevölkerung bestimmt , während
die den Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen-
Organilationrn zugeteilten Lebensmittel an dringend be.
dürftige Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene der«
abfolgt werden sollen . Der Anteil des Kretswohlfahrts.
amtes , Abtlg . A ., wird in den MutterberatungSstunden
ausgegeben werden.

= GttviUe , S. August. (N a s s a u i s che L a n.
deSbank und Sparkasse  im Jahre 1914 .) Aus
dem soeben erschienenen Jahresbericht der Naffauischen
LandeSbank teilen wir folgendes mit : An Schuldvrr-
schrcibungen wurden im ganzen abgesetzt Mk . 31,5 Mill.
gegenüber Mk . 25,5 Millionen im Vorjahr . Nach Abzug
der Rückflüsse erhöhte sich der Gesamtbestand auf Mk.
246,5 Millionen . Der Kurs stieg von anfänglich 96*/,
im Laufe des JahrcS auf 100 % und betrug Ende der
Jahres 99 % . Die Zunahme der Spareinlagen stellt eine
neue Rekordziffer von JL.  74,6 Millionen gegenüber JL
69,8 Millionen im Vorjahre auf . Die Zahl der im Um¬
lauf befindlichen Svarkaffenbücher hat sich von 29s z0s
auf 313 477 erhöbt . Für den bargeldlosen Verkehr wurde
ein neues Sparkassenbuch Lit . D . eingeführt , auf das
Einzahlungen und Rückzahlungen auf dem UeberweisungS-
wege ohne Vorlage oder Hinterlegung deS Sparkassen-
bucheS bewirkt werden können . Auch im Depot - und
Kontokorrentverkehr war eine erhebliche Zunahme zu
verzeichnen . Am Jahresschluß betrugen die Guthaben
Mk . 98,1 Millionen auf 10065 Konten . Im Hypo«
thekengeschäft war etwas gröbere Nachfrage gegenüber
dem Vorjahre zu bemerken . ES wurden 690 Darlehen
in Höhe von Mk . 9,3 Millionen neu ausgezählt . Diese
Neuausleihungen wurden auch weil übertroffen durch die
starken Rückzahlungen , die insgesamt Mk . 23 Millionen
betrugen . Wett stärker war die Inanspruchnahme deS
Kredits seitens der Kommunen und Kommunalverbände.
Die Kommunaldarlehen stiegen bei der LandeSbank um
Mk . 18 Millionen , bei der Sparkasse um Mk . 11 Milli¬
onen . während die kurzfristigen Vorschüffe um Mk . 38
Millionen zurückgingen . DaS Depotengeschäfl hat eine
Zunahme von 1361 Depots im Betrage von Mk . 19
Millionen zu verzeichnen , sodaß sich der Gesamtbestand
der offenen Depots auf 25106 im Nennwert von Mk.
Mk . 301,6 Millionen beläuft . Hierin find nicht einbe¬
griffen die infolge der Depotszwangsverordnung vom 24.
Oktober 1919 unS zugeflossenen neuen WertpapierdepotS,
deren Zahl rnnd 35 000 beträgt , also den bisherigen
Gesamtbestavd erheblich übcrsteigt . Infolge dieser außer¬
ordentlichen Vermehrung der Depots ließen sich Störungen
in der Abwicklung der Geschäfte nicht vermeiden . DaS
Effekten -KommissionS -Geschäft weist einen Umsaß von Mk.
163,7 Millionen auf . Die Gesamtumsätze bet den An-
stallen betragen Mk . 9,5 Milliarden gegenüber Mk. 4,8
Milliarden im Vorjahre . Die erheblich gestiegenen lieber-
schüffe wurden nach Deckung der Verwaltungskosten und
Ergänzung der Reservefonds zur Abschreibung aus die
Effekten bestände beider Anstalten verwandt . Die
Naffauische KriegshilfSkaffe wurde im abgelaufenen
Jahre wesentlich höher in Anspruch genommen alS in
den Vmjahren . Die Naffauische KriegSverficherung aus
Gegenseitigkeit hat mit Friedensschluß ihr Ende erreicht.
Die Abrechnung ist im laufenden Jahre bereits in die
Wege geleitet.

X GttviUe , 9. Aug. (Aufhebung der Sei¬
fe  n p u l v e r r a t i o n i e r u n g.) Bei der Bewirtschaf¬
tung von Seife und Seisenpulver sind nunmehr die
letzten Reste der Rationierung gemäß Reichsgesetzblatt
Nr . 160 vom 30 . Juli d . Js . in Fortfall gekommen , in¬
dem künftighin auch Seifenpulver ohne Marken bezogen
werden kann . Ebenso werden die Bezugsscheine , welche
bisher bei Lieferung von Seife zu industriellen und ge¬
werblichen Zwecken eingereicht werden mußten , für die
Folgezeit aufgehoben . ES bleibt lediglich zunächst noch
noch die BezugSscheinvfltcht für daS an Wäschereien und
ähnliche gewerbliche Betriebe abzugebende lose Seifen-
Pulver bestehen.

S GttviUe , 9. Aug . (Die Internationalisier »«?
de» Rheines .) Zur Beobachtung und Klaffifizierung det
Schiffsverkehrs aus dem Rhein gemäß dem FriedenSver-
trage werden in nächster Zeit im Aufträge deS amerika¬
nischen SonderkommissarS für diese Angelegenheiten Hin»
zwei höhere Offiziere eine zehntägige Rheinreise unterneh¬
men . Von diesen soll festgestellt werden , in welchem llai'
sang der Rhem von den verschiedenen europäischen Staaten
benutzt wird und überhaupt alle Fragen , dir mit der
Schiffahrt zusammenhängen , geprüft werden.

V GttviUe , 9. Aug. Die Entenjagd  ist , wie
aus Rhetnheffen berichtet wird , am 15 . Juli wieder aus-
gegangen . Auch in diesem Jahre zeigt sich in den Rhelv'
und Maingegenden dasselbe Bild wie schon seit eilt»
Reihe von Jahren , daß in unmittelbarer Nähe der
Ströme , wie überhaupt der Fließwäsier wenig Jüngerste«
angrtroffen werden . Die . Schefe " halten sich mehrlav «'
einwärts , an Fluß - und Seitenarmen des Rheins uv'
Mains auf . In diesen für die Entenjagd ergiebigen '
gendcn darf man hoffen , daß die Schefe sich gut em
wickeln, die Wäffer im Laufe des Sommers sich wieder
bevölkern und die Schwärme zahlreicher werden . j



X Eltville, 9.  Aug. In der Mitglieder-Versamm-
lung der „Landw . Bezugs - und Absatz - Ge-
nossensch aft zu Eltville " hielt der Rechner der
Genossenschaft, Herr Diplom-Bücherrevisor Siegfried,
am Sonntag Nachmittag einen Vortrag über das Thema:
„SH* fertige ich mein LermögenSverzeichnia für da-
UeichSnotopfer?“ Redner gab in einer Einleitung einen
kurzen Ueberblick über die in den letzten Jahren ge¬
schaffenen Reichssteuergesetzeund ging dann nach einigen
Ausführungen über die Pflicht zur Ausfüllung der
Steuererklärung zu einer eingehenden Erörterung des
Ertragswertes beim landwirtschaftlichen Grundbesitz und
bei Wohnungshäusern über. Dabei zeigte er an Hand
der hierfür in Betracht kommenden Entscheidungen des
Ober-Berwaltungs-Gerichts die drei verschiedenen Me-
thoden der Ertragsbezeichnungmit einer Entwicklung des
gesetzlichen Ausdruckes„nachhaltig". Die Frage: „Wie
sind die Weinvorräte de- Winzer- am 31. Dezember
ISIS bei der Steuererklärung zum Reichsnotopfer zu
behandeln", beantwortete Redner dahin, daß diese in der
Ertragsberechnung umer den Roheinnahmen, nicht da¬
gegen in die Steuerklärung selbst einzusetzen seien. Im
Anschluß hieran wurden die einzelnen Nummern der
Steuererklärung durchgesprochen und die Art der Dar¬
stellung, die Bewertungsgrundsätze, sowie auch die ver¬
schiedenen in Betracht kommenden Methoden der Er¬
mittelung des Betriebsvermögens bei Kaufleuten und
Gewerbetreibenden eingehend behandelt. Bei den unter
AbschnittB der Steuererklärung zu beantwortenden Fra¬
gen unter Va) bis d) entwickelte Redner,die Unterschiede
zwischen Aussteuer einerseits und Ausstattung(Mitgift)
andererseits. Auch die dabei in Frage kommenden§9
13 und 14 des Reichsnotopfergesetzes wurden im An¬
schluß hieran durchgesprochen.

+  Eltville . 6. Aug. Die amtl. Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene ist zurzeit mit
der Durchführung der auf Grunv des Gesetzes über die
Beschäftigung Schwerkriegsbeschädigter vom April 1920
zu treffenden Maßnahmen beschäftigt, um insbesondere
allen beschäftigungslosen Schwerkriegsbeschädigteneine
Arbeitsstelle zu vermitteln. Diejenigen Schwerkriegsbe¬
schädigten, die nach ihrer Rentenfestsetzung mindestens 50
Prozent erwerbsunfähig sind und die beschäftigungslosen
Schwerkriegsbeschädigten, für die die Renienfestsetzung noch
nicht erfolgt ist, die aber nach ihrer Beschädigung nach
hoher Wahrscheinlichkeit 50 Prozent erwerbsbeschränkt
sind. werden ersucht, soweit sie sich bei den Orisbehörden
noch nicht gemeldet haben, sich umgehend im Büro der
amtl. Fürsorgestelle. KreiShauS. Zimmer Rr. 16. zu mel¬
den. Dasselbe gilt für Unfallverletzte.

— Eltville , 10 . Aug . (Theater inEltville .)
Für diesen Sonntag hat die Direktion Würtenberger
das Original- Preislustspiel aus der Biedermeier Zeit,
„Der AllerweltSvktter" oder „Sechs Verliebte und ein
Stelldichein" auf den Spielplan gesetzt. Die Titelrolle
liegt in den Händen der Direktion, die diele Roue zu
seinen Lieblingsrollen zählt, was bei der großen Beliebt-
heit, die sich der Direktion hier im allgemeinen erfreut,
auf ein Gelingen mit großem Erfolg schließen läßt.
Nachmittags geht für die Jugend das lehrreiche, heitere
Märchen„Die Zauberschlösser" in Scenr, und am
Montag Abend folg: die bekannte und beliebte Operette
„Der fidele Bauer."

ff- Eltville»6. Aug. DaS VersorgungSamt Wies¬
baden schreibt unS: Wie hier bekannt geworden ist,
haben sich beinamputierte Kriegsbeschädigte zwecks Liefcr-
ung von BilSbandagen unmittelbar an die Firma BUS-
bandageG. m. b. H. Berli. -Charlottenburg, gewandt
und später die Rechnungen zur Bezahlung an die Vrr«
sorgungSstellen oder BeschaffungSstellenfür künstliche
Glieder abgegeben. Dieses Verfahren entspricht in keiner
Weise den Bestimmungen, die für die Gewährung von
orthopädischen Hilfsmitteln maßgebend sind. Die Be-
schaffung von BilSbandagen hat grundsätzlich durch die
Beschaffungsstellen für künstliche Glieder und, solange diese
noch nicht eingerichtet stnd, durch die VersorgeoSstellen zu
zu erfolgen. Maßgebend für die Gewährung ist allein
baS Gutachten deS zuständigen Facharztes. In Zukunft
und daher Anträge auf Uebernahme der Kosten auf die
ReichSkaffe für selbstbeschaffle BilSbandagen abzulehnen
falls nicht ganz besondere Gründen vorliegen, die eine
nachträgliche Genehmigung ausnahmsweise rechtfertigen
würden. Kriegsbeschädigte, die sich für BilSbandagen
interessieren, wollen sich mit ihren Wünschen und An¬
trägen an daS VersorgungSamt Wiesbaden, Bertran-
straße3 Zimmer 37 wenden.

* Mieshude«, 4. Aug. Am 22. Juli d. I . sprach
n einer Versammlung der Deutschnationalen Volkspartei
in Wiesbaden der Schriftsteller Semmel-Sembach aus
Berlin über daS Thema: „Haben wir noch eine Zu¬
kunft?" An verschiedenen Stellen des Vortrages be¬
handelte der Redner, der eigentlich nur die deutsche
innere Politik verabredungsgemäß zu besprechen hatte,
verschiedene Fragen der äußeren Politik, wiez. B. die
«agr in den Abstimmungsgebieten und dergl. Hierbei
sprach er Beleidigungen gegen die Besatzungstruppen
und Frankreich aus, sowie Verleumdungen, die einer Hetze
llüichkamen und somit eine solche unter die Bevölkerung
trugen. Der Leiter der Versammlung, der Stadtver¬
ordnete und2. Vorsitzende der Dcutschnationalen VolkS-
partei in Wiesbaden, Dr. W. Fresenius, hatte den Red-
nrr während dieser Ausführungen an keiner Stelle
unterbrochen. In dem Schlußwort, das Fresenius ai

Versammlung richtete, bemerkte er, daß manche Aus
luhrungen deS Redners wohl zu mißbilligen feien, di
AS Ausdruck de? HaffeS aufgefaßt werden könnten, in
u-rlgen aber hoffe er, daß die Worte Semmel-Sembach!
weitergetragen und beherzigt werden möchten. Semmel
Hembach wurde am späten Abend des 22. Juli noch ii
Mt genommen. Heute stand der Fall vor dem Mili
'ur-Polizetgrricht. Dieses verurteilte Semmel-Sembaä
"Mn Beleihung und Verleumdung mit Vorbedacht uni
«Rttizung zu 6 Monaten Gefängnis, sooo Mk. Geld

strafe, auch wurde die Publikation des Urteils in drei
Wiesbadener Zeitungen angeordnet: Fresenius, als
Mitschuldiger erhielt die gleiche Strafe, da nach Artikel
3 der Verordnungen derH. I . C T. R. der Mttbe-
schuldigte dieselbe Strafe verwirkt hat, wie der Haupt¬tater.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander <P n b r e s,  Eltville.

Vereins-Nachrichten.
, Eäctlien-Berein" : Dienstag und Donnerstag abend Gesang-

stunde für Damen und Herren . Pünktliches Erscheinen
dringend erwünscht.

„Kathol. Gesellenverein, E. B .": Am Donnerstag abend8 Uhr
außerordeckitche Versammlung im „Kathol . Vereinshaus .'
Es wird dringend gebeten zu erscheinen.

„Kathol. Kanfm. Verein Oberrheingau", Eltville : Mittwoch
abends 8 Uhr, Kegelabrnd im „Kath . Vereinshaus

Gesangverein Konkordia: Freitag abend 8 Uhr: Gesang¬
stunde.

Gesangverein .Liederkranz" : Freitag abend8 Uhr: Gesang»
stunde.

„Ruder-Verein Eltville E. : Mittwech Abend: Gesellige
Zusammenkunft im Vereine lokal.

„Turngemeinde Eltville , e. B .": Gamstag, den 14. August:
Hauptversammlung im Restaurant „Taunus "._

GefchästsBerlegung.
Meine , werten Kundschaft , sowie der Einwohnerschaft

von Eltville die ergebene Mitteilung, daß ich mein
Installations - und Gpenglergeschäft
von Holzstratze nach

Taunusftrahe 1k
verlegt habe. Bitte auch weiterhin um wohlwollende Unter¬
stützung und sichere gute und reelle Bedienung zu.

Hochachtungsvoll:

J - sef Hild,
Installateur und Spenglermrister.

Oelfaatfreigabe!
Die Jnlandsölsaat ist nunmehr (reifte*

geben  und tausche und kaufe ich jedes Quantum
Oelsaat.

Philipp8. Fauch,
Speiseölfabrilu. Nährmittelwerke,

Dotzheim  b . Wiesbaden.
N. B. Endestelle der » ietbadener Straßenbahn

v»r der Fabrik.

^

Grosser Preisabschlag in:Korbwaren, Korbmöbel
Leiterwagen, Kinderwagen
Klappsportwagen.

Neu-Anfertigung nach Wunsch n Bestellung
sowie Noparaturon in eigener Werkstatt.

Georg Schneider
Korbwareuhaus

Mainz,  Mailaudsgaesf 7
im „Gcldncn Bebenatock .

^ v?

Aiegenlamm
4 Wochen alt, zn verkaufe«.

Süddeutsche Volksbühne
Dir. I . W. Würtenberger.

Im Saale des ,, Hotel Reisen buch
Eltdille,

Sonntag, Den 15. August, abends &\9 Uhr:
„Der Mermlkvetter"

Original-PreiSlustspiel in 3 Akten vonR. Benedix.

Nachmittags J|24 Uhr:
„Die Zauberschlösser“

Jugendvoestellung in 4 Akren.

Montag, den 16. August, abends8'|, Uhr:
„Der fidele Bauer“

Operette in 3 Akten.

Alle- Nähere ist durch die Aushangzrttel erfichtlich.
Die Direktiv«.

Ein zuverlässige»

zu jungem Ehepaar nach Frank-
fuvt gesucht.

Näheres bei
Frrd. Lamby,

Markt 12.

Ein großerSpiegel
mit Goldratzme«.

l zusammenlegbarer, rnnderTisch,
schöne

Johaunistrauben,
per Pfd . «0 Pfg . zu »erkaufen.

Näh . in der Exped. d. Bl.

Schöne , junge
Hähne

zu verkaufen.

Achtung!
verlangen Sie gratis Prospekte
über hochinteressante und pikante
Bücher

Dalitz, Buchverlag.
Wiesbaden, Postfach 15.

Ziehung : 24—31.
August 1920
Bar Geld
inr Betrage Ton

1 Million Mark
Hauptgewinn 260 000 M.

100 000  „
60 000 „

insgesamt 26 670 Gewinne
bietet die

Ausländsdeutschen*
Lotterie

bei Kauf eines Loses xum
Preise ven Mk. 6 .60 inkl.
Gewinnliste. Versand erfolgt
gegen Nachnahme, auch gegen
Voreinsendung durch das

Lotteriegeschäft
Chr , Jensen 9

Hamburg,
Humboldtstraase 51.Tchwalbaoherftr 68

Wöchentlich zweimal frischer

HMkr Fisch
zu haben in der

Fischhallk Blecket.
Telefon 175.

SehnUre
•Haken
Gerten

sowie sonstige Angelgeräte
gut uud preiswert

Ferdinand Stern
Mainz  40

Flachsmarktstrasse

Wallen Sie billig
and gwt rauch en!

dann bestellen Sie sofort

2 Pfd .„Virginia “ Tabak
gar. rein Uebersee

Preis nur 50 Mk . fra nco
oder

100 Stück 1a. Zigarren
gar. rein Ue bersee

Preis nur 75 Mk . franoo
Alle Preise einschl . Steuer u.
Verpackung gegen Voreins,

oder Nachnahme.
Iucoron-Gesellschaft

Frankfurt a.M.-Wiederrad
Händler verlang . Spezialpreise

Wegen vollständiger Aufgabe unseres Detail-
Geschäftes veranstalten wir in der Zeit vom

14 . bis 31 . August eineu

£Ausverkauf
in Zigarren, Zigaretten, Rauch-, Kau- u. Schnupftabaken zu ganz
aussergewöhnlichen herabgesetzten

Preisen . Niemand versäume diese Gelegenheit.
PW Günstigste Eiikaufsgelegenheil für Wirte und WiederorkSufer.

Carl Weber & Co., Eltville
22 Rbeingauerstrasse 22.



Saison -Eäumung ,s-

Ausverkauf
in allen Abteilungen

ohne Rücksicht auf die bisherigen Preisen.
Angebot für die Zelt vom9. Dis 18. August 1920. - ----- - Verkauf nur solange Vorrat.

Wir bitten nm Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Oberhemden , färb., m. Kragen, £Q 50
Ia Perkal . schöne Dessins . . . " O,

Oberbemden , färb., Ia waschechte QX 00
engl. Zephirstoffe , . . . 125 —.

Taghemden , Ia Hemdentnch, mit (f7 50
Faltenbrust . * •

Arbeiterhemden , guter gestreifter 00
Flanell . .

Nachthemdes , mod. Fassons, Ia KQ 00
Renforce.

Mako -Unterwäsche,
Hemden, Hosen und Jacken , Ia AO  00
Qualität. 4tO.

Schlafanzüge , e’eg. Machart, her- QK 00
vorrag . Auswahl 12R-—125 .

Elegante Massanfertignng
in eigenen Ateliers,

tadellosser Sitz , bewährt gute
Aasführung

Taschentücher
Damen -T &sohentuoh , Bastist . he- 1 95

stickt , mit Hohlsaum . ’ ■
Damen -Taschentuch , farbig, Ia O 90

Batist mit Hohlsaum . . . . .

Damenwäsche
Samen -Hemden und -Bein«

kleider .
Taghemd , Ia Hemdentuch, » .

Stick, u. Klöppeleinsatz .
Einzelne Batist Hemden ,beste

Verarbeitung.
Beinkleider , Ia. Qual., mit

Stickerei u. Hinsatz , . 65 .—,
Nachthemden , mit Hohlsaum

oder Stickerei . . . . 95 .—,
Nachthemden , Ia Batist, eleg.

Machart, haudbestickt . . . .
Untertaillen . Ia Batist, mit

Valenciennc -Spitze u. Stickerei
35 —,

Untertaillen , eleg. Machart in
reicher Spitz nverzierung 65 .—,

Taillenröcke , elegante Aus¬
führung .

Schlafanzüge in allen Farben
elegante Fassons , grösste Aus¬
wahl . . . . . . 225 .—,

35.°o
49 00
65?o
48?o
75 .0°

125.00
25.00
45.00

125 00
175, 00

Einzelne elegante Batist*
wäselie, seidene
Wäschestücke

ganz bedeutend im Preise emässigt.

Waschstofie
Batist,

farbig . . . .
Volle,

farbig , doppeltbreit

75

Mail , getupft , 115 cm. breit
Ia Schweizer Voll -Volle,

. 9.
19,50

29?o
00

weissi

Voile neige , bestickt , ganz vor*
/.»gliche Qualität.

34. 50

Seldencrepon , 100 cm, weiss , blau A Q
ti  EMiftder fhr Abendtoiletten ; .

50
u. Flieder , flir Abendtoiletten

Beinwollene Moussellne,
prachtvolle Dessins Itir Matinees AL 00
w„ «1 kTnro ^ Ttvön .lf A .

18. 50und Morgenröcke
Bips,

farbig , für Kleider

Garbardine u. Cotele , weiss f. ßj 50
weiss

Kostüme und Röcke , . . 42 .

Crepe de Chine in verschied, yg 00

Bett-, Tisch-
und Küchenwüsche

Kissenbezüge
Ia Kretonne . 45 .-

Klssenhezüge , Ia Reinleinen mit
Hohlsaum uad Handklöppeleinsatz

115 - , 95 -
Betttioher , volle Grösse, Cretonue

vorzügliche Qualität , 115 —,
95 —,

Bettücher . 160,250 cm, Ia
Reiuleiueu.

Deckbetthezüge , 130/18«, cm, Ia
Damast, eleg. Dessins . . . .

Deckbettbezüge,
Ia Cretonne. 126. ,

Oberbettücher , 150/250, mit
Fältcben. 170 .—,

Steppdecken Ia, Satin, in
vielen Farben , volle Grösse

Daunendecken , Ia Satin, beste
Dannenfüllung , 1260 .—, 950 .—,

32?o
75.oo
75.00

165.00
195?o

95 . 00

145.°°
325.00
750 .00

49. 50
115 .00

U. 75
24. 50

8. 75

mod. Farben 125.- , 96.

Ia graue Decken .
Wollene Jacquard -Decken , Ia

Qualität , eleg. Muster
175. - , 145 -,

Ia Gerstenkornhandtüoher
weiss.

Ia Damasthandtücher . . . .
Küchenhandtücher,

per Mtr. 1275.

OsdiiDüsfhe
Tischtücher und Servietten,

Ia Qualität in allen Grössen
besonders preiswert.

Kaffee -, Tee - nnd Tischdecken
Ia Qualität , moderne Dessins fiC 00

150 - , 09

Stückware

Cretonne , Ia Qualität, für Leib¬
und Bettwäsche 19 .76 , 18.50 ,

Perkal,
vorzügliche Qualität.

Hemdenflanell
in allen Dessins .

Cretonne für Bettücher 180 cm.
59 - , 4 » .- ,

Reinleinen,
160 cm, vorztigl . Qualität . . .

Bettdamast , Ia Qualität
130 cm . . . . 59 65. —,

Bettbarcbent , federdicht, 160 cm,
130 cm, 80 cm, echt türkischret,

55 . - . 43 .50,

Bettkattuns,
farbig , neueste Dessins . . . .

Bettzeuge , □ farbig, 90 cm, Ia
Qual., schöne Dessins . . . .

Schürzenslamosen,
120 cm, vorzügliche Qualität . .

Schürzendruck,
120 cm, schöne Dessins . . . .

Reinwollene Blusenflanelle,
Ia Qualität , reiche Auswahl

42 .50,

Velour,
gestreift , für Kleider und Röcke

Ia Kleiderstoffe,
130 cm, reine Wolle , mod. Schot» 1 9R 00
ten , für Kostüme und Röcke . .

Tischzeug,
faibig , 125 cm, für Garten - und AH  50
Kaffeedecken . ** » •

13. 0
16. 50
19. 50
39.00
65.00
48.00

24 . 50

19. 50
24. 50
29. 50
39.°o
32. 50
24. 50

Aii ft  hier nicht angeführten Artikel im Preise bedeutend herabgesetzt . — Selten günstige EinkauLgelegenheit für Hotels , Pensionen und Brautleute.

Anfertigung kompletter Brautausstattungen
in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.
Bewährte gute Qualitäten . .Tadellose Ausführung . Alle Preislagen.

Waschkleider , farbig
Serie 1 und 2 . . 125. -

Wauch kleider , farbig
Serie 3 und 4 . 250 .—

Waschkleider,
weiss

Waschkleider , weiss/

jj amen  1 ? ÖÜlCRÜOn ZUm Saisonschlllss gauz  Esergewöhutivh billige Preise!Es gelangen nur moderne Fassons aus dieser Saison zum Verkauf!

,95.
175.00
125 “’

eleg Machart m. Hand ä 0 *7f * 00
jour und Handstickerei 275.

00 Waschbinsen , farbig
in Voile und Crepe, 75.—,

Waschblueen , farbig
elegante Fassons . . .

Hentdenbiusen , weiss , mit
Hohlsaum u. Fält .ehen, 95.

Voileblusen,
aparte Fassons . 95.

39.
125?
.65?
.75?

00 Waschbinsen , Voile u. Batist
elegant mit Jabots u. Hand- 00
hohlsaum . . . 250. , ItJ.

Binsen , weis , hochgeschloss . ICH 00
haudbest ., m Hohls , 225 .— WUi

Wasch -Unterröcke , mod.
Formen, Frotte und Leinen

125.- ,
85-00

Sportjadten
Serie 3, Se rie 2,  S erie 1

275? 195® 125?
\ilneinn moderne Fassons in
WljdUjil ) Leinen , Woll - dOP
stoffen u. Seidentrikot 295.—, lt ) J*

00

Einzelne elegante Modellkleider, Binsen, Schlafröcke nnd Capes zu bedeutend reduzierten Preisen.

Beddiardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Yerkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische LeinenindustrieJ. M. Baum.

Ecke Kirchgasse und IJÖlCSÜclClCIl . Kirchgasse undFriedrichstrasse Friedrichstrasse
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